
Besprechungen

Dıie Studie 1sSt iINEesSsSenN dem Ziel, das sucht wurden. Etwas Iragmentarisch bleibt
ihr der Vertasser gesteckt hat S1C oll Infor- der letzte Aspekt, die rhoffte Innovatıon.
matıon liefern, Interpretation versuchen un Marhold wiıll War einmal Gang seiner
einen Eftekt VO  3 Innovatıon anstreben vgl Arbeit (47) gleichsam exemplarisch zeıgen,
18) Diese Art des Vorgehens findet INa  - 1mM WwW1e eine Befragung aufgebaut 1St, un: VeLr-

Prinzıp be1 jeder empirischen Untersuchung, folgt ZU anderen be] der Darstellung der
unabhängig VO  3 iıhrem Thema Inıtıatoren Methoden 1n Kapiıtel das „erklärte Neben-
VO  S Untersuchungen sammeln Daten und lıe- 1el“ (75) „eıne Lehre der Befragung ın NUCE
tern damıiıt Informationen über ihren Unter- reterieren“ (48) Jedo/ mussen die dazu
suchungsgegenstand, S1e ordnen und interpre- gemachten Ausführungen ückenhaft Jleiben
tieren diese Daten und hoften schliefßlich, da- Das gılt besonders für We1 Problemkreise:
durch Einsichten gelangen un! die Operationalisierung und die Verwendung

be1 praxisbezogenen Untersuchungen An- mathematisch-statistischer Prüfverfahren. Das
satze für Neuerungen finden Diese Ziel- Problem, die Umsetzung der Hypothe-
tr1as Information, Interpretation, Innova- sen 1n entsprechende Fragen (damit ISt noch
t10N mu{ß 1n einer Befragung VO  z Befra- N1!  cht die Formulierung der Fragen und deren
SUNSCH notwendig zweımal auftauchen, e1N- Anordnung 1mM Fragebogen gemeınt), diıe ber
mal 1m Blick aut die Aktionen, die vorgestellt empirisch me bhare Fakten indirekt eın

theoretisches bleibtwerden, ZUuU anderen bezogen autf das Un- Problem heranführen,
ternehmen des Verfassers selbst. Beide Aspekte völlig ften Beim Z7weıten wird die Not-
sind eschickt ineinander verschachtelt SO wendigkeit WAar angedeutet; daß ber eın
behandelt nach einem geschichtlichen ück- Zut gestalteter Fragebogen die 1er gegebenen
blick (Kap. das Kapitel die Methode des Möglichkeiten schon 1mM vornherein berück-
Sammelns und Bearbeitens der Befragungen. sichtigen muß, erfährt I1a nıcht. So kann
In den Kapiteln s werden S1e interpretiert, Marhold 1m Grund 44 1LLUT auf
und War 1n bezug aut ıhre Methode (Kap.4) Gefahrenpunkte und autf weiterführende Fas
ihren Inhalt (Kap. und auf die S1C tragen- LTeratur verweısen. Ob damit künftige Befra-
den theologischen Auffassungen (Kap. 6 SUNSCH besser werden, kann INa  ; wohl
Dabej wird gleichsam der Gang der Finzel- zweifteln.
untersuchungen VO  3 hınten zurückverfolgt, Dıie Arbeit 1St insgesamt Zut esbar, be-
be1 denen Ja A4US einer bestimmten theologi- sonders weil der Gang der Gedanken nach
schen Grundhaltung Marhold eine einzelnen Abschnitten ımmer wieder aufge-
volksmissionarische, eine kerygmatische, eine ze1gt wird. Praktische Theologen dürtten s1e
sozialdiakonische, eine dogmatische und eine mMI1t Gewıinn lesen, nıcht weıl S1e damıt PCI-
instrumentale bestimmte Bereiche kırchli- fekte Meinungsforscher würden, sondern weıl

d1e Lektüre iıhr Problembewußfßtsein über dıechen Handelns Strukturen, Gemeinde, Got-
tesdienst, Jugend, Funktionsträger und andere renzen der Theologie hinaus erweıtern

könnte.Probleme iırchlicher Praxıs problematisch
und MIt VO  e} Umfiragen klären VeI- Glatzel
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erscheint, autf bemerkenswerte VWeiıse heraus. sehr ausführliche un klare Überlegungen ZUr
ohl kaum 1St bisher eiıne so. Integration Curriculumforschung und Lernzieldiskussion
VO  3 Theorie und Praxıis, VO:  3 Pädagogik und finden Der Verfasser unternimmt 1n all die-
Theologie, VO  3 Reflexion auf uNseTrTe Gesell- SCI1 Arbeiten den richtigen Versuch, pädago-
chaft und auf die ule erreicht worden W1€e xische und theologische Aussagen sachgerecht
1n diesen Arbeiten. Es kommt der Sache sehr aufeinander beziehen. Er diskutiert die
ZUSUTLC, dafß der Verfasser ugleich Fachmann Zielfrage für den Religionsunterricht, bei der
für Pädagogik und für Religionspädagogik gesellschaftspolitische, pädagogische, theolo-
1St. Nach der Lektüre des Buchs weilß mMan gyische und auch kırchliche Intentionen mi1t
kaum, enn eigentlıch seıin Schwerpunkt 1Ns Spiel kommen. Anregend siınd die Ver-
lıegt. Und das iSt Zzut Jedenfalls für den gleiche miıt Grundtypen des Religionsunter-
Religionsunterricht. Zwar we1ß heute jeder richts, Iso zwıschen „biıblischem“ Unterricht
ein1igermaßen mit den Problemen des Fachs und dem „Kontexttypus“, der Fragen des
Vertraute, daß die Fragen des Religionsun- Glaubens 1n Korrelation Fragen der Schü-
terrichts nıcht mehr isoliert behandelt WCI- ler und uUNseTrTer Zeit Die beiden und-
den können. ber die Einbeziehung der heu- funkvorträge „Wıe funktioniert der Religions-
tiıgen Pädagogıik, Schultheorien und Gesell- unterricht MmMI1t Primanern?“ erfüllen nıcht
schaftswissenschaften 1n die Dımensıion des Sanz die Erwartungen. Sıe beschränken sıch
Religionsunterrichts Wr doch bıs Jetzt mehr auf Organısatorische und methodische Fragen
Postulat als Faktum. Der vorliegende and und lassen viele Gesichtspunkte Aaus, die den
LUL wichtige Schritte 1n die notwendige Rıch- Praktiker interessieren. Au leıiben ein1ıge
tung. Bedenken die hier vorgeschlagene In-

In seinem ersten 'Teıil erOrtert Grund- tegration des Fachs Religion in eınen histo-
fragen der Biıldungstheorie, Schultheorie und risch-politisch-gesellschaftlichen Pflichtbereich.
Didaktik auf eıne einleuchtende und klare Abgesehen VO  3 solcher Detailkritik, die
Weıse, da{fß MNan die Lektüre dieses Teils allen auch anderen Aussagen möglıch 1St, bliebe
Lehrern und Lehramtskandidaten und nıcht für die weıtere Arbeit des Vertassers eine
L1LUr den Religionspädagogen empfehlen stärkere Einbeziehung tiefenpsychologischer
möchte. Was hier ber den „aufklärerischen Gesichtspunkte wünschenswert. Alles 1n al-
Charakter moderner Pädagogik“, ber die lem eın sehr hilfreiches Buch Zzu Verständ-
alte Bildungstradition und die chultheorie nN1s der Probleme des Religionsunterrichts
VO Theodor Wilhelm, ber die didaktischen heute. Man 1STt ‚y daß die beiden Ver-
Theorien der Gegenwart die bildungstheo- Jage einem niıedrigen Preıs heraus-

bringen konnten. Trutwinretische Göttinger Schule unı den Berliner
Arbeitskreis) und die Rolle des Lehrers 1n der
heutigen Schule DSCSAYL wird, bietet sowohl
guLte Übersicht über die gegenwärtige päd- Zum Religionsunterricht MOTSEN IT Onzep-
agogische Diskussion w1e auch Orientierungs- tionen und Modelle zukünftiger Praxıs in
hıltfe ıhrer Beurteilung. Die pädagogische Haupt- und Realschule, Gymnasıum un Ge-
Zieltheorie des Verfassers arbeitet mMIi1t Kate- samtschule. Hrsg. E Wolfgang ESSER. Mün-
gorıen W1e Emanzıpatıiıon un Selbstbestim- chen, Wuppertal: Pfeiffer, Jugenddienst Ver-
INUNS, Engagement für das Humane und lag. 365 Kart 22,—
eingeschränkte Kommunikationsfähigkeit und Wiährend der Band vgl d1e Bespre-
-bereitschaft. Das Buch bietet genügend An- chung 1n dieser schr. 186 11970] 140) VOTI-

lafß, S1e reflektieren, ber auch proble- nehmlich grundsätzliche Überlegungen ZUr
matisıieren. Konzeption des Religionsunterrichts heute

Der pädagogische Ansatz kommt den Ar- bot, überwiegen 1n diesem zweıten Sammel-
beiten ZU; Religionsunterricht 1im zweıten band, der ınsgesamt Beiträge katholischer
'Teıl sehr ZUgULTE, zumal sıch hier auch noch und evangelischer Religionspädagogen und
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